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Wer ist betroffen?  Was ist Radon? 

Warum ist Radon gefährlich? 

Radon ist ein natürlich vorkommendes Gas, welches 
nicht mit den Sinnen wahrnehmbar (farblos, 
geruchslos, geschmackslos) ist. Es gehört zu den 
rad ioak�ven  E lementen  und  bes i t z t  e ine 
Halbwertszeit von 3,8 Tagen. In unserer Umwelt ist 
Radon überall vorhanden, da es durch natürliche 
Prozesse kon�nuierlich neu gebildet wird. Während 
Radon in der Außenlu� nur in geringen Konzen-
tra�onen vorkommt, kann es sich in Gebäuden stark 
anreichern. Besonders betroffen sind Keller- und 
Erdgeschosse. 

Radon ist global die zweithäufigste Ursache für 
Lungenkrebs (Platz 1: Rauchen). Radon und seine 
Folgeprodukte gelangen über die Atmung in das 
Lungengewebe und können durch die freigesetzte 
Strahlung (radioak�ver Zerfall) das Gewebe 
schädigen. 
 

Unser Büro bietet sowohl Kurzzeit- als auch 
Langzeitmessungen an, um die Radonak�vitäts-
konzentra�on zu ermi�eln. Erste Ergebnisse sind bei 
Kurzzeitmessungen bereits nach einer Stunde 
einsehbar. Sollten die gemessenen Werte den 
Referenzwert von 300 Bq/m³ überschreiten, 
erarbeiten wir  in  Abs�mmung und enger 
Zusammenarbeit mit Ihnen oder Fachplanern 
Sofortmaßnahmen und Sanierungskonzepte. Über 
Detektoren ist es uns ebenso möglich, gezielt nach 
Eintri�spfaden zu suchen. Dies kann Kosten und 
Aufwand einer Sanierung erheblich reduzieren.  

Gerne beraten wir Sie im Rahmen einer kostenlosen 
Angebotsanfrage über ein kostenop�miertes und an 
Ihre Bedürfnisse angepasstes Untersuchungs-
konzept. 

Das Zuhause und der Arbeitsplatz sind Orte an denen 
Menschen den Großteil ihres Lebens verbringen, 
Orte an denen Sicherheit, Gesundheit und 
Wohlbefinden an oberster Stelle stehen. Daher 
verschreiben wir uns der Au�lärung und Präven�on 
mit voller Überzeugung!

Wie kann ich mich schützen? 

Prinzipiell ist Radon global messbar. Es wurden 
Vorsorgegebiete festgelegt, in denen Arbeitsplatz-
verantwortliche zur Messung in Keller- und 
Erdgeschossen verpflichtet sind. 

Arbeiten Sie in einem der blauen Bereiche der Karte 
links unten? Falls ja, wurde bei Ihnen bereits Radon 
gemessen? 

Auch außerhalb der Vorsorgegebiete treten hohe 
Konzentra�onen in Innenräumen auf. Dies wurde 
durch unser Büro bereits mehrfach nachgewiesen. 

Neu errichtete Gebäude oder energe�sch sanierte 
Altbauten sind ebenfalls betroffen. Die Dich�gkeit 
m o d e r n e r  Pa s s i v h ä u s e r  b e g ü n s � g t  e i n e 
Radonanreicherung, dafür genügt ein einziger 
Eintri�spfad.

Um die Gefährdung von Radon zu minimieren, wurde 
ein deutschlandweit einheitlicher Referenzwert von 
300 Bq/m³ geschaffen, welcher in Innenräumen nicht 
überschri�en werden sollte. Die WHO empfiehlt 
jedoch einen niedrigeren Wert von 100 Bq/m³.
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